
Oie „Donglaer Volhsſtimmte“ erſcheinm iägitch ull Mies⸗ 
Aahme Der Sonn- und riertags. — Behussereiſs:- An 
Danziũ bei kreter Zuſtehung ins Heus m⸗ àMi. 

viertelfahrlich 13.— Mn. 

        Zweierlei Maß in Obe 
Rur Polen darf Truppen nach uni btersgtle ů in Dherſhieſen Jerden ö micht 

verln. 22. Mor pos Luswärüve unt hat hie Kole der benen is Pe. Peilſg, gethruien Beudteuno Legentber⸗ ä 
uteralllerten Milltärtommiſſon vom 14. Mal über dle Dosl vl Mdtmngsgialtunesuthen mensn Unportel. ichliehen, baß LuLeuteer 
Rökrutlerungen für Schleſten dahin beontwortet, dah auch lichteit. Diebleber gebbte Kandhoßktmeß der iunh Csbohen in der oberſch 
nach Uuffaſtung der beutſchen Rehlerung die Anwerdung auch den Leßten Reſt des Berirmmemt fl. Dia. Peteralllerte bPlamdtt. achende 
von Hreiwilligen für Schleien und die Bildung von Fret;; Sepninaun tülen, der noch jaht Lwwo in der deulſch geſinnten — in der 
korps oder ähnlichen Formatlonen unzuläſſig it. Berelts am odil erung vorhanden ſeln Eünmtn. * 8.8 ů 

deutung-. Wond Gheorg. *— 
19. Wal iſt ſte in einem Aufryf berartigen Beſtrebungen ganz rede far Hameg ſagin. — D t dart 
entſchleden entgegengetreten. Schon vokher hatte der Reich- Wiederaufbau D Entu affn rtites in die europäſſchen ſle-mithineingetone 
wehrminiſter ble zuſtändigen mifttäriſchen Stellen nachdrüc⸗ ſbau un Entwaffnung. ſondern porim, Dath Amnerseu Cüropa aus dießen Wi— 
ub angewieſen, daß die Bidung etwa „ Berlin, 21. Mal. Im Wiederaufbauminiſterkum fand heraushelle, ſo kann man m beutſchen Stan 

0 ng etwaiger Freiwilligen. heute eine Veſprechung der, betelligten Aetchsreſſotts mit ſer Erklärung anichliehenn. 
formationen mit allen Mitteln zu verhindern fei, um das Arheltvebern und Arbeltnehmern üter den Stand der Durch das Eingreifen der Vereinigten Staaten 
Wiederaufleben des Frelkorpsunweſens im Kelme zu unter⸗ Wlederoufbaufroge ſtatt. Der Vertreter des Mlederauſbau, rita iſt der Krleg zuügunſien ber Entenle cniſchicden 
brͤcten. Die deutſchen Behbrden werden mit größter Strenge miniſterlums bei der Kriegslaſtenkommliſſton in Parls, Wolf, Bei den folgenden⸗diplotmäniſchen Ereigniſfen 
gegen ſolche Anwerbungen und Zuſammenſchllehungen vorr erttattete Bericht über eine imit dem unsöſiſchen Miniſter nicht mehr ſo entichelbend wie bei ben 

gehen. Die Poltzei und die Gerichtsbe hörben ſind angewle⸗ Loucheur über dleſe Angeletenbelt gehabte perſönliche Ve⸗ ſelnen Erimnextingen an bis Verhandlut 
den Beiti bes G lprechung. Es wurde milgettzilk, Daß Loucheur auf das in der über den Erleden von Verfailles bal Tardien 

ſen, von den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches unnach deutſchen Reparotlonsnote enthaͤltene Ungebot der deutſchen ſein Herr und Meiſter Clemenceau die alr 
llchtig.Cebrauch zu machen, und zwar numentlich nuch gegen Regierung auf Bleferung von 25 U00 propiforiſchen Häuſern und mit ruckſichtslofer Energie eine Polllät bitechſeßzte; 
Zeitungen, in denen Werbeinſerate erſchelnen. In Källen. inſoweit eingegangen les als er ſich berͤlk ertlärt habe, über Sdealen Arrerlkas und den-Berhelkungen 

in denen Hreiwillige ſich berelts zu Hreikorps zulammen- die Glelcrurg von 25 C00 Dauerhcnſeen zu verbandeln., Su, weitrelers Wihon ſeh meris u⸗ ů 
ſchloflen haben ſollten, wird deren Auflöſung durch die blele habe er die lolortige Eethendung von Hachserſtänoltsen, x 

Zeſchloſſ⸗ 0 flöfung durch orbeten. Dle Sochverſtändigen werden bereits in den näch⸗ 
Lardesrerlering erſolgen, Un den Bgus von Freivllicen ben Lagen nacd Beris Sbreſtn. Witrdin wurde nütgeäell, 
nach Oberſchleſlen zit verhindern, ſind Maßnahmen im daß. Miniſter Eourheüur,ih Küunpfätzlich Deulthhanß 
Gange, durch die die Grenze des Abſtimmungsgebietes fur ſe] eines Abſchnitts in den zerſtörten Gebſcten an Beulſchland 
geſperrt werden ſollen. ů tuen Hoch⸗ rt U in — de Mofte — aunbenen ö 

„ cthen Hoch⸗ Urn eſbauten un Ee ngsärbeiten 
Oppeln, 22. Mal. Aus den Kreiſen Kreuzburz und ausführen könne. Das Wleperguſbapmüniſtoriuem iſt oßrt 

Roſenberg wird übereinſtimmend von ſtarken Truppen - pitt dem Reichswirtſchoftsrat wegen Ernennung der Sach⸗= 

anſammlungen jenſeits der Grenze berichtet. Polniſche Ver- verſtärdizen in Verblydung getketen, deren Aufgabs es ſein 
ſtärtungen haben bereits die Grenze überſchritten. Auch wrd. die Beſichtigimg des ron franzöfiſcher Seite noch näher 

Waffennachſchübe ſind erfolgt. Es iſt heute zu ſchweren zu bezeicknenden Gebietstells vorzunehmen und die erſten 
Kämpfen in der Gegend von Roſenberg getommen. Nach grundiäartten Verhandtungen wit, der Gegenſeite zu führen. 
den bisherigen Meldungen mußten die Auſſtändiſchen vor⸗ u ů 

erſt Albrechtsdorf. Alt⸗Roſenberz und Lowoſchau räumen. Verlin, 22. Mei. Mit dem 21, Mai lief die zweite Friſt 
Bel Gogolin im Kreiſe Gr.⸗Etrehlitz blieb ein Angriff der ab die der deutſchen, Retzterung von der interallllerten 
Snlurgenten appiglos, In der Raß, von Cogoin ulnden Militärtontrolltommilſion iär Ausführung des Utimatums , 
grauenhaft zugerichtete Leichen deutſcher Apobeamten auf⸗ beſeht worden wor. Danach foll in Zukunft leße Beförderung 
gefunden. In den übrigen Kreiſen iſt die Lage im weſent. von Waffen und anderem Heeresmaterlal ahne Genehmigung 
lichen unveröndert. der Kommiſſion verboten ſein. Die zu dieſem Zweck gege⸗ 

Oppeln, 21. Mal. Infolge der Zerſtörung der Lele⸗ benen Befeble ſellen auch 0i das Materiol Anwendung 
graphen⸗ und Fernſprechleitungen durch die Infurgenten iſt Hathshr uhe boseuſe bWpeſmn a — Ler Chao 
die Rachrichtenübermittelung aus den größten Induſtrie⸗ uib iüe pat Aaen Mieſ n Worpeninten * cbernede gebrucht wird 
ſtädten dez Zentratreviers, ſowelt ſie noch nicht von Aufß⸗ niterhyre bas, elnen dlelen Ford rungen. eniſßrectendꝛn..Kbgeſehen 

ů Befehl am 18. Mei erlaſſen. Die erforderlichen Anwelſungen — 
rührern beſett ſind, unmöglich gemacht worden. Heute ge⸗ die Reichstreubandpefellſchaft ſind vom Reichsſchaß⸗ gen glauben woir vöt 

lang es es dem deutſchen Plebiſzitkommiſlar Dr. Urbaneck, wüntfrüm am f1. Miol a, üünd Wden. Deide ks e mornliſch 

Sopeln zu erreichen. Er erſtatteie ber interaulierten Kom. ordmingen ſind am 21 Mii .e untnis der Kontrol 0 
miſſion eingchenden Be:i5, Die belagerten Städte lind aufs o miſſi ebracht worden. düur Kennenis de— 
ſchwerſte bedroht. Es beſteigt ſich, daß der Stadt Kattowitz emmiſſton g — 
ſeit dem Waſer durch Ei — die den K. ö —— 
gung mit Waſler und Licht unmöglich gemacht worden iſt. „ ů 

be⸗ 5 ken ber Koß Heher größte Tell der i. nereher aberipe Die interalliierte ů 

er Polen bei Koſtau der größte Teil der Angreifer über die — zuu M NAanAE 

polniſche Grenze gekommen und wieder über die Grenze in Boul ne. 

zurückgewichen iſt. Die polniſchen Militärpoſten an der 
Grenze haben die Angreifer unbehlndert durchgelaſſen. Die 
feſtgenommenen Infurgenten haben übereinſtiminend aus⸗ 
eſagt, daß ſte im Lager Krotoſchin bel Poſen unter der 
eitung eines franzöſilchen Majors ausgebllbet 

worden ſelen. Bei Krappwitz mußten die⸗Aufrührer eintige 
Geſchütze, Maſchinengewehre und andere Waf⸗ 
fen zurücklaſſen. —* ů 

Kattowiß, 21. Mai. Die deutſchen Parteten und Gewerk⸗ 

ſchaften Oberſchleſtens haben an die internakionale-Vereinl⸗ 
gung vom Roten Kreuz in Genf ein Telegramm gerichtek, in 
dem ſie auf das furchtbare Los der durch die Aufſtändiſchen 
vergewaltigten und ausgeplünderten Oberſchleſter hinwelſcr.- 

und dle Aufforderung erlaſſen, ſich der unglücklichen Gefan⸗ 

genen zu erbarmen und durch eine neutrole Kommiſſton 
ſofort ein Unterluchungs⸗ und Hilfswerk einzuleiten. 

Ebenſo haben ſie an die interalltlerte Regierungs⸗ und 

Plebſſzitkonmmiſſion, zu Händen der Generale Le Rand und liche Meinunmd avf,ſe 
de Marini, folgendes Telehromm gerichtet: Die „Ober⸗ franzöſtſche Kaltung.! 
ſchleliſche Grenzzeitung“, die mit ihrer⸗Sonderausgabe vom mon habe ſich auich 
1. Ma-i 1921 das Signal zum polniſchen Aufruhr gegeben 
hat, bringt jeden Tag neue aufhetzende wahrheitfülſchende 

Artikel und Nachrichten ſowie Bekanntmachungen 

der Behörden der Aufſtändiſchen, ohne daß die Zenſur dieſe 
Zeitung verbietet nder ſonſtwie gegen ſie einſchreitet. Ju 5 

gleicher Zelt weiſen die Zeltungen große Zemiurlllcken auf, 

    

    

      

      

      
    

   

  

     

    

    

     
   

    

  

   
        
      

      

  

           

  

     

  

           
        

   

     
      

       
       

  

    
       

     
     

  

    
    
    
    
    
    

      
     

    

   
   

     
    

  

   

  

    

        

   

  

    

    

   

    
     

  

    
    
    
    

  

        

  

     

    

      

      
       



    

      

droheme Katumophe mir Eine Kängt 

üee iudern ruthigen Rechnern u 50 zaſtrden⸗ 

kern. In dieſen Sinne detrochten wir die Wiederkehr Eme ⸗ 

ilas in bon Obernten Rot als einen Gewinn. 
Die erſte „ en der MAwerks wleder tehnsbmen 

wird, loli Ple Umſchriduntz Üder Obderſchleſten trelſen. Hier iſt 

von Umertka die Etuiicht zu erwarten, ded dit künftige 

elſtungriöbigkeln lande in bobem Grade don dleſer 

Entiche odbäntßt, Ge wird ieh cuch nicht der Ertenntnie 

vorſchliehen köwien, doh dit Bevbikerung Oberichteſlens in 
überwältigender Mehrhelt ſür das Berbieilben bel Deutſch⸗ 

kund geſtüment het und beß ſede neur Grenziinle bas leben⸗ 

mußzr Etelſch der Wirtſchaſt durchſchneidet. Men burt in plehem 
Zufemmendang daran exinnern, baß die Hondhoßming bes 

„Selbſtbeftisttmiüstechtn durch den Kirtrden von, Berfaldes 

Miülanen Deutſchr gezwungen bot, gecen üüren Wilen ge⸗ 
zwungen bat, Gsgen ibren Widen oußerhalb der Gernzen der 

Heulſchen Reichey zu leben und daß Urderverecheigkelt gegen 
den eilnen Ungerech getzen den ordern t. Wenn 

500 000 Prutiche däm polniichen Stackt eimverleidt wüücben. 

uhnt nuch ihrem Eillen gefragt worden zu fein, kamm er 

nicht als unerträgliches Unrecht detrachtet werden, wenn ein 

poiniſches Dort auf Grund jahrtundertetanger Iieatlicher Zu⸗ 

Lebörigkeit und untreimborer wirtſchaltlicher Zufommen⸗ 

bänge dei Deutſchlond verbleibt. 
Dſie Wendung der enäfiſchen Koeitti. bie inlolge ber Lin⸗ 

nudmt des Uitimetums durch Deutſchland zum Durctbruich 

Orkommen iſt, ichänt Umerite vor der Gclahr. in Lkolleritnt 

zu heroten. Much die RNebr, mit ber Glord Georg den ame. 

ritanſſcßen Vetſchaſter begrößtr. kyrlat bote Ertekiuniſfe 

aun2. Dit beutſche Republik, die an der Aukrittuna ſrien· 

licher und freiheiticher Zultönde in der gowen Weit breu⸗ 

nend intereſſtert M, kenn es nur begrähen. wenn Acrrika die 

engliſche Bolikit auk den Wethen diter Erkenntniſle foördert 

und ihre praktiſche Anwendung tatrröftkg In die Hond nimmt⸗ 

„Das teuerſte Miniſterium der Welt.“ 
DM K dieſem Tiiel bringt des am 21. Mol erſchlenene 

KLeile „Das Tocrbuch“ (Ernn Rowoblt Beriag, Berlin) einen 

riikel des hrüheren Steichsflnanaminiſiers Erüberper, in 

bem der Berfaffer vachweiſt. doß die Volltit des verſto“enen 
Kodlnetts ehrenbech⸗Simons, des er „bus teuerſte Miniſte⸗ 

rum der Weit“ Vennt, dos drulſche Bolt 50 Miitlarden 
Goldmart getoſtet hat. Jam Bemeiile bleter Behauptung 

gibt er Unen knapp wuiammenkeſterden Heberdtick ber die 
Entwirkelung der Reparaltoneforderungen der Eutente. 

Im Juni 1820 hakten ſich die Acllierten in London auf 
Zobreszubiungen von ſe 4.7 Goldmullorden verſtändigt. 

In Spo ſchwirg ſich die beuticht Rrölrrung über dieſen Plan 

ons, Im Herdſt kamen engliſche und franzöliſche 

Unterhändler mit dem ganz geiunden Borichlog eines Pronl⸗ 

ſorlums für fenf Johre. Statt mit beiden Hönden zuzugrei⸗ 

ſen. beſtand dos Kabincit Febrenbach⸗Stmons (teikteinen cuf 
der Forde rung. man hobe nach dem Wortlobt des Friedens⸗ 

voertruczte bos Recht, die Weſamtverpillchtung zu er⸗ 

bren, sbwohl man nichts geczen eine vorlüulige Abmachung 

Hebe, und Vles 
zum Schritern des Gebankens bel. Uebrigens ilt tier lei Erz⸗ 

Lertzers Schitberung noch einzuſchalten, deß das Auswörilae 
Aimt ſogar dieſen Pian Per in der Hauplſache auf den kranzs⸗ 

denen dit 

   

    

         

     

   

      

   
   

    

     
   

  

    

  

   

  

   

    

  

   

   

  

ürüäckuing, mit voller Abſicht Lumm Teil »bne Wiſten und 

geten den Wiuen des MRinifters Dr. Simons) zu Fal ge⸗ 

bracht dat. 
Ende Januar erfolsten dann die bekannten Voriier 

Wiederaukmochungebeſchlüſle, die in der Korderung non 22 

ünnerdald 42 Jahren zu zablenden Milllarden Goſtmark und 
der zwälfprozemminen Auelnbrabnabe ginlelten. Deutſchlond 
teknte od und machte nach Broteſtrn und Sachverltöndigen 
Wutachten endlich am 1. Mürz den völlig ungenügenden 
Ceßhenvorichlag einer Zablaug von 30 Melſtorden verzins⸗ 
Depen Goldmort. Böor Einfüdrung ber Sankiirnen“ erfoigen 

noch Zuret Borichluge von Hlossd Grargs: die Dauer der 
Unzukätsverkoden hu crörtern oder 30 Jaber mit 8 Milltar · 

den nebn 80 Prozent Kusnubrobgobe von Senduntzen an dle 
ullilerten Länder. Aus Lauter Derſegenbelt ertolgte nun noch 

nmei mishder aul das 
fünßßabrig und datauf der Abbruch 

—Der Bervansiungen en London. Daußm lolgen Trhumnb⸗ 
empfang in Beriin, eiſe des Miniſters Simons in die 

Schweiz das Berner Interwiem an den Redalteur bes .Ma-· 
Kun“ mit einem krneuten gtatien Umfall. obermals eierzehn 

Tage Vauße, endlich dle unwürdigt dedinquwhaoloe Unter· 

werfung unter Hordlans Schlebeſpruch⸗ Per Augerit kalt od⸗ 

ltiont, odwahl ble deulſche Kegicreng nunmeht 50 Milliarden 
Kaldmart Jetztwert oder 200 Milliarden Goldmart Anm ⸗ 

Bien enbletgt. Und nach sllen tagtagtich erkolgenden diplo⸗ 
malllchen Oürſeigen furdert die Ententt 132 Müllerden 
Getzenwertswert und eine ganze Raibe Sichtrungen, uvnd 
dieſe Forderung wird angenoemmen, 

Immer wieber haben die Reglerung und die hmier ibr 

ſtehenden bürgeruchen Partelen Mullonsfrob 
ürt t ürreibt Er 

    
    
    

  

    
    

  

    
   

                

       

der von Stelan Grohmonn heruusgtgebenen Wochen⸗ 

kich küble Berhallen trug erhebt 

kiſchen Unterbändler und Fnenzlachnerſtändigen Sendeur 

nome 
der über die Grenze auf polniſches Gebiet nach Schwarz⸗   

als Ui 

M „Schiſe K 21 —* rütlonen“ her wold 
Der Anteng. Mal elitſetzende Weneralſtrelt mid an- 
jchllehenden Revolten haben für. a — — —— 
für die ouf obtrichieſliche Bebenſchäte —— ſinemt Kätte bes 
Reiches ſchwere Aüchen — oe bereſe Brten beſünn⸗ 
des des oberſchleſſchen Anduftrtererkerv berrſchte zit Pfing. 
ſten eine ernſie Rohrungtnittemnot. Die innect Geimirhung 
der polniſchen Inzurgententruppen iſt wohl im. weſentlichen 
auch auf ungtnügende Berpflegunt zurückmuführen- Seit 
Anfang Mei Mockt der gefomke Abtrans: 
port oderichteſtlcer Kohle nach Deulſch⸗ 
fend. Sowelt die Bergwerte öüberbaupt arbeiten, haben 
die Voen dir Musbrute für ſich mit Beſchlaß betegt und allen⸗ 
falis noch un kremde Ontereſſenten eiwos abgogeben. Dle 

Eiſenbahnhlrektlon Brestau hat ſich gezwungen geſehen, den 
Vahnderkehr zu beſchrärken: auch im Berliner Bezirt, der 

vorwlegend cui oderſchleſtiche Kahle apgewielen iſt, hal man 

den Pfingſtvertebr einſchrünken möſſen. Die auf 2.2 Millio⸗ 
nen Tonnen manatttch felterſetzten Ruhrkohlentribiite an dle 

Weſtmüchte machen es unmöglich, daß der Rubrbezirt den 
Mustell Obericettens beckt. Eo iſt trotz des Bäginns der 
warmrn Jak. in Veutichland eine Verſchörkung 
ber Käahlenne⸗ Die gefamten Pertelen 
Oberſchlellens, von 
Nernkrosen, owie ßim newerkſchallen haben ſich in er · 
thur u Morten an bie Wei qrwendt und um Erlajung 

areglerung lit ous 
den ſchwerleen⸗ 

en Großbritannien, 
Liatlen und auch Amerita heben ſich ſcharf gegen bie polnl⸗ 

ſche Gewaltpowif gemafdt. Trotzdem häll Krontreich baran 
felt, Pon den Aaten der aräkte Teil Oberſchleſten, darunter 

das gejemte Konien⸗ und Inbutteriereviet, zugelvrochen wirb. 

Die Reſchstenteruna hat amar unter dem 11. Maßz, die Ver⸗ 
bondetorberunden bedingungstos angenommenz er unterſiegt 

jedech kelnem Kwellel, datz der Verirh bes oherſchleſiſchen 
Kohlen- und Anduſtriegebietes Deutſchland in ganz kurzer 

Jeſt auherſland ſetzen wirde, das Reparotionsprogtamm zu 
erfiüillen. Dr. Croll. 

Ouzwüldtes hat die d-uliche Kriegelaflenbommiſſlon in Parl⸗ 
derelis der Nevarattens ommifften eine Note üibergebe“, in ber ße 

deissend um bie ertorderlichen Melſunden an die inttralliterte Ple⸗ 
diiuütmomm ian crincht, um die Wiedertufnohmt der gegenwärtt 
vollkommen eingeßt⸗liten Kohlentrausporte aus Oberſcheſe 
Deutichland zu ermöglichen. 

Pos oberſchleſt'k*e Räuberneſt. 
Oppei, 20. Moi., Aus den Kreiſen Beuthen, Groß⸗ 

Strehliz, Gleitoltz und Koſel werden erneut⸗ ichwere Aus ⸗· 

    

        
   

    

    

   

    

    

     

    

   

   
     

   

  

      
   

             

  

  

   

      

     
     

        

    

  

   

   

    
  

    

   

  

ſchreitungen der Inſurgenten gemeldet. Alle Berſuche der 

Bevölkerung, die zuſtändigen Inſtanzen der interalliierten 
„Lammilflon zum Einichreiten zu bewegen, bileben erſolglos. 
Im Kreiſe Gleiwik wurden deutſche tlüchtlinge, denen die 
Legilimatſonspapiere von den polniſchen Inſurgenten obge⸗ 

nomnmmen worden wören, von fronzöſfiichen Truppen ver⸗ 
halret. Die Veſttzung des Fürſten Hohenlohe⸗Dehringen in 

Starventſitz (Kr. Koſel) wurbe von den Velen geplündert. 

In Hindenburg 8 
eine Berliner Vonk auf ÄAnordzung der Aufrübrer verwel⸗ 
gert, troßdem bas betreffende Poſtamt von⸗franzöſiſchen 
Tryppen beſeßt gebe Wird. 

Condon, 20. Mai. Der Sonderberichterſtatter der 

„TLimes“ in Kottowitz führt als Beweis für die Teilnahme 
der Hronzolen zugunſten der Volen piehrere Fälle an, bei 
denen die Unwilligteit der Franzolen, gegen die polniſchen 

Aufftändiſchen vorzuhrden, brutlich zum Arsbruck kommt. 

Der Berichterſintter erklärt. die polniſche Grenae ſtebe noch 

immer offen, Züge und Vorräte mit Munillon für die Aul⸗ 
ſtändiſchen laußen ſolt täglich ein. Ein Zeichen der wachſenden 

enßtiichfeinttichen Stunmung ſel. das briitichen Offinieren, 
die zu der Kommiſſion gehören, von den Aufſtänbiſchen nicht 

mehr geſtaltet werde, ſich in den von den Aufftändiſchen be⸗ 
ſetzten Pebieten zu bewegen, wenn ſie nicht kn. Beſitz von 
Pägen lind, die das Hauptauertler der Aufttändiſchen hnen 
curgeftedt dat. De die Erktiſchen Abtellungen ſich unbebingt 
weißhtrru, dir Autorität der Aufftlnpiichzen in irgendeiner 
Weiſe anzuerkennen, luufen die britiſchen Beamten in ver⸗ 
ſchiedenen Ortſchaften jetzt die größte Gefahr, abgeſchnirten 
i werben. 

Condon, 20. Mal. Wie „Dally News“ erfährt, hat 
Amerika durch zwei Seamten ſeiner Berllner Vertretung 
die oberſchleſiſche Lage unterfuchen laſſen. Sle empfeblen 
eine Entſcheidung, die in allen weſenttichen Vunkten mit der 
von England übereinſtimmt. ů — 

Die polnicch⸗franzöſiſche Waffenbrüderſchaft. 
am 3. Mal von den polniſchen Infuttzenten feſttze ⸗ 

ne deulſche Riebiſzitkommiſfar Rechtsanwalt Knuth, 

   

          

bro 

  

uüber wieder freigelaiſen 
über ſeine Erlebniſſe in 

ie Föhruntß der Aul⸗ 

waſfet orde          
  

   

len nach ů 

wurde die Unnahmt von Geibſendungen an 

40% 
hens itansplilcht dſtiziees 

on Betpflequng, Müunittan, Traneportmittein 
äi r habt eimwandfrek-Machfchub von tlnen 

‚ Wnitien, ünd Verpfiesung ans 
ü Werſchleſtiche Bäuern und Verhordei, 

bätten kämen nach das Kommanbo ader die 
Inſurgenten, wöhrend die elgentliche Buhrung in den Hän⸗ 
danakilver polulſcher ofilere, vuchrhs 
tren Rangteuleße Dinter der Bront würden; üů 
—— junger Leute, dle aus Frelwillicen, die aus Polen, 

ſen und Weſtpreußen zuſammengeſtrömt ſind, heſtehen, 

      

   
von artiven polniſchen Offtzieren güsgebildet. 
Nach elnlem pointſchen Dericht haben die Polen lelt 

him des Aufruhrs 926 Töte und 14 000 Virwundete 
lorrn. (Dleſe Zabl ſcheint uns reichlich hoch gegrifſen. 
Waſhington, 19. Mal. (Reuter) In threr Note an 

Reglerung der Vereinisten Stoaſen erklärt die palniſche Re⸗ 
— vdaß die Pieblisitkommiſſton badurch, daß ſie die Ent⸗ 
ſcheldung zwel Monate in der Schwebe blelt, mit den hoch, 
Lißhene ſchen ban der Bitvöfterung geipielt babe. der 

ſchub ſchien das Gerlicht zu beſtütigen, daß die 
dung nicht in Urbereinſtimmung mit dem Ergebnis der Ab⸗ 

ſtimmung getroffen werde, ſondern oyf polltiſhen Rum; 
bingtlonen und Intereſſen der in der Plsbilzitkommiſſion und 
im Oberſten Rat vertrelenen Mächte begründet ſein würde. 
In Anbetracht der im Volke verbrelieten Auffaſſung ſel es 
ume, Üüberraſchend, daß die ſchleſiſchen Polen zu den Waffen 
eilten. ‚ —— — 

  

Die polniſche Ententebegelſterung. 
In ſeiner- auffehenerregenden Unterhauerede über Ober ⸗ 

ſchleßien hat Llond George die Polen etwas unſanft daran 
erinnert, daß ihre Begeiſterung für die Sache der Allilerken 
wüährend des Krieges keineswegs allgemein peweſen ift. und 
baß dle eine Hälfte der polniſchen Nallon auf der Seite per 

Zentrulmächte ſtand und kämpfte. An dieſer Veſtſtellung lſt 
nur dus einzig Bedauerliche, daß ſie nicht ſchon viel früher er ⸗ 
kolat iſt. Die Begeiſterung der Polen flir ihre „Befreier“ 
Hindenberg, Muckenſen, Beſeler, Prinz Leopold von Boyern 
u. d. während des Sommerfeldzuges von 1915, der in der 
Elnnohme von Lemberg und Worſchau gipfelt, iſt von ſo 
vielen Augenzeugen wahrgenommen und durch ſo zahlreiche 

Kundgebungen, Artitel, Trintſprüche, Photographien uſw. 
dokumentiert worden, daß ſie ſich beim beſten Wlllen nicht 
aus ber Wolt ſchaffen lößt. Broucht man noch an die zähl⸗ 
reichen Offiztere und Beamten polniſcher Herkunſt zu er⸗ 
innern, die ſic, mit ftärkſtem Etfer für die Sache der Zentral⸗ 
mächte eingeſetzt haben? Ebenſo iſt es eine hiſtoriſche Tat⸗ 

ſache, daß im alten k. und k. Oeſterreich⸗Ungarn, nomentlich 
im Wiener Reichsrat, die Polen — neben den chriſtlich⸗ſozia⸗ 
len Deuiſchen — mit Recht als die treueſten und zuͤverläſfth⸗ 
ſten Stößen des habsburgiſchen Regimes galten. 

Var einiger Zeit wurde an der Hand aratlicher Plotokolle 
enthüllt, daß in der eniſcheidenden Wiener Miniſterrotsſttzung 
im Juli 1914 es der k. und k. Finanzminiſter Bilinski 
gemeſen iſt, der, entgegen den Warnungen von Tisza ut 
Stürgkb, mit Berchtold zum Krlegegegen Serbien 
drüngte,— derſelbe Bilinski, der zur Zeit der Verſalller 
Verhandlungen, ais die Alliierten jedem imperialiſtiſchen 
Munſche Warſchaus nachgaben, Finanzminiſter deß neuen 
polniſches Staates war. Und vollends der Patriot Kor⸗ 
fanty? Vel Auebruch des Weltkrieges entfaltete er eine 

derurtige Vegeiſterung für. die deutſche Sache, daß er das 
offiziöſe Wolfſſche Telegraphen⸗Bureau erluchte, Ihm ſede 
wichtigere Stegesnachricht ſoforkdlrettund 
perſönlich telephoniſch mitzuteilen,, Unter 
dleſen Umſtänden erſchelnt die heutige polniſche Entente, 
begeiſterung in ſehr eigentümlicher Beleuchtung, die Lloyd 

George ſehr zu denken geben ſollte. 

  

—— ů 

Ein Hilferuf des deutſchen Partetworſtandes 
an das Riiro der Internationale. 

Berlin, 20. Mul. Der Vorſtond der Sozialdemotratiſchen 
Partei Deutſchlands hat an das Bureau ber Internatlonale 

jolgenden Hülferuf geſchickt: Erjlütternde Hllferufe deutſcher 

Volksgenoſſon, Nachrichten über ahlreiche Morde und Plüm⸗ 

derungen, begangen durch die, Banden Korfantys, wurden 

uUns heute burch Parteigenoſſen, die unter Lebensgefahr dus 

dem von den Inſurgenten beſetzten Gebiet geflüchtet ſind 

überbracht. Offen triit die franzöſiſche Dutdung des von der 

polniſchen Regierung durch Korfantv inſzenlerten Ueberfall⸗ 

zu Tage, der das für Deutſchland günſtige Plebiſzit des ober 

ſchieſiſchen Bolkes annullieren und den Oberſten Rat vor eine 

vollzogene Tatſache ſtellen ſoll. Nur üÜdermenſchliche An⸗ 

ſtrengungen und ſtrengſte Selbſtzucht. vermochten blsher 

Natwehrsktionen hintanzuhalten. Nur die Hofknung auf; eine 

ſchheile Enkſcheldung gibt der deutſchen Bevölkerung die ſeeli⸗ 

ſche Kraft zur Ertragung der unſäglichen OQualen. 

Wir etwüxten von dem Internattongſen Bürsgu, ebenſe 

wie von allen ihim angeſchloſſenen Sektionen der Internakio⸗ 

naßt das Einſetzen aller Kräſte, um für das deutſche Völk in 
Oberſchlelien das Recht der Selbſtbeſtimmung gegen den vol⸗ 
niſchen Imperiallsmus zu ſichern, deſſen Expanſionadrant 

Europa in neue, unabſehbare Verwickelungen zu ſtürzer 

droht. 

Die Wieberaufbauahtion der franzbſiſchen Gewerkſchalten 

Poris, 22. Mal. Das Komitee für den Wiederaufbau 
dus die K. G. X. eingeleht hat, um eine Organiſatton zu 

ſchatfen, die den Wiederauibau ſördert. wird nunmehr in der 

öltlichen und nürdlichen Departements 30 öffentliche Ver⸗ 

ſoimmlungen veranſtalten, um die Bevölkerung aufzuforbern 

das den Delegierten ühertragene Mandat zu beſtätigen 
Mittwoch die Lellung de⸗ 
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‚ ür, d bei lecren Worten bleiht, iſt er der — „ K Di „ſo weit wir 

Leue, und dafür, daß es bei v 10 beum ſoait rennen die Laute aus dem Ori wa öder mer ülher waß 5 Düiſh Würdſtül Ram dey Ambert rechl bi 
  Xltel hörts oben aufedem Oyf und es kommen we n: zu⸗· — 

Abende, als er auf dem ihm eigenen tragen is meine Sache nit und wann mer mich da findet, werde Herr zu werden, Ah, nein, fen geſcheidt! Er rücckts ein Wis 

ee. hen eun Schwenderf, wo er den Kösbiermartel beſucht ich auf meine alten Tage noch davongejagt. Laß dir Mober ſagen, nuf dem Kutl boce zur Seits und ſagte zur altan Schaifnerh. 

ihrz, er ließh dal Rößlein nach Gefallen des Weges wie Weane Peuchte 13. ů * — „Steig auft. ULen mer gleich der Aouetin unter die Wboint⸗ 

üe ecrcrcrcrcrc... SGortſetzung folgt.) 
    

ſein Pieiſchen und ſah behaglich auf vir lang⸗   g ‚



iche Purrchſus rung Dieſes, einer 
iluich“ Srgonlett. intenſtys 

2 in on, e. 

Eey Wd Sau, ů unſtert 
ſchaft laftt und wird f 

  

mit lhrer „ e. wet 
iſchen Lohnarbeif beturteilte, nſcht Auſsiehengeben. ——4 

er 

run, 
kreden baß 

vicheſt zu ſein, Das iſt bu rwaltighe 

ber 
land 

nblung. Den 

hden heftigten Wiberflan der Unternehmer, kro 
ſeaftben in Sn Ggrebeiten Der Wirihsfi wyreürheiev, 
uUiſfe, wird dir Arbeiterſchaft nicht ruhrn, dir die Copſalit 
unſttrr Botfewiniſchaſt du. Jahrt i. an dirſem 
wichtiglie Anertseng Per . 

dige, ve rhgin tublem * unß ke⸗ 
Lehn, and Urbelteverhöltnißhe au Lenbichen Perger 
Daetet den Gauleitrs leritiſich, München, ſeitte 
Willen der Borflardeiterſchaſt in biqua auſ die Negelung ihver 
John, und Arteittvethältniße ſathie Rer Keſevent in harhſtedenden 

in Berrieden, in 
fvidtrungen zulammen: 

e en bisder noch nichzt zur Uüniüdrung e. 
. GlxütnttHung in der Vohmalllung mit den anvufen Eioets- 

arbritvrn. 
8. kunt eims Utlaubt, feigend nach Dirnstlahren diß zu 

brei 
4 Cepübrung vinet Leraftiung füt Wertztmberntunn. 
b5. weicheffung von Unfibunlſbenglihterhen Lurt Zu dertu · 

Mnne u von Echubhötirn. 
à Haniung tariflichen eitichnt fit gtfehlicht Reitrtaae in 

ler Wectv. 
7. baen ctien bei Aboont vun ERaheiefen und Dacv⸗ 

an 
. Atze rłenuug als Ratartette und Gleichwelung in ber le⸗ 

Peiterzerächt rung. 
Li, Diskuſen ergod weſteſlpchende kebe reinſtirpaing det 

Kuſſoſung der Kelrhterten mif beu ſritens i Reftreatrn prabo⸗ 
bierten Webenken n. 

Dür deußſcht flerflarbelterthuft bat jomittin duich die Relchs 
konferent ibten tinmüttren Aüllen und ihrr Eyreitwigttakrit gur 
obhertrrüdtzen Witerbeit an em Wſrbetaufdat des Vonitberliechen· 
den Wirtſchukrtieben dolnmenthert, verlengt sber die Wärdigung 
und e Pas Pe Wihent und dit Schaffung einel Urbelti⸗ 
verhüiwißst. ſie zu fyrſ Ichaftenden MNeuſchen bm frrien Steat 

Gewerlſchaftliches. 
Eulwerfurg der Tariſverträge nennt dos Unternehmer⸗ 

argan-„Wittellungen des Peulſchen Induſtrieſchutzverbande⸗ 
Bortönar in ben Betrieken. worüber rs folgendermatzen 
getert: 

„CLigentümliche Erſchelnungen machen ſich neuerdinge, 
un zwar an den verſchebenſten Stellen, bemerkbar, Die 
Uroelter wechſeln die Mütgliebſchaſt bei den Grwerkſchaften. 
je nachdem die oder jene dir höberen Toriftobnißze bat⸗ 
Man tritt vom Fabrikartriter⸗ in den Holzorbeiterverdand, 
von den Transportarbeitern zu den Fabrikarbeltern, on an⸗ 
derer Stelle umgetebet von ben letzterrn zu erſteren über, 
ebtmio von den Metall- zu den Holzurdeitern oder umge ⸗ 
kebrt in (gemtſchten Betrieben). Man glaubt, damit auch 
der Verpfiichtungen aus dem feitherigen Torifvertrog 
ledig zu ſein und vom Urbeitgeber die Bezoblung nach den 
döheren Satzen ber Gewerkſchaft fordern zu können, zut der 
man neu ſibergttreten iſt, unbekümmert darum, wle longe 
der Taorifnertrag, dem mon bisher unterſtellt wor, noch 
Kult. Cines ſchönen Toges erſcheint der Vertreter der Ge⸗ 
werkſchaft. der die Urbelter ſich nru zugewendet haben. 
beim Urbeltgeber und ſtellt bie entſprechenden Forderun⸗ 
geu. Es braucht ſich natürtich kein Arbeltgeber auf dieſe 
„Sobotierxung“ ber Tariiderträge einzulaſſen. Auch wenn 
in der Sacht ber Schllchtungsausſchuß angeruſen wird, iſt 
dieſer nicht berocktigt, ein derartige⸗ Berfahren gutzu⸗ 
deihen. Es ſei dagu belonders auf die Berordnung des 
Reichsarbelteminiſtertume pom 30. November v. Ji. hin · 
gemieſen. rin den Schlichtungsausſchüſfen zur Vflicht 
gemacht murd, del ihren Entſcheidungen nicht ahne gomz 
zroingende Grünbe von dem Grundlatz abzuweichen, doß 
beſtebende Berträge reſpektlert werden müſfen.“ 
Jurtitiſch detrochtri. iſt des non der Sortze um den Prafit 

geauälte Unternehmctortzan im Kecht Judem iſt ſolches 
Vorgeden der Artteiter ein zweiſchneldiges Schwert. Mit 
demfelben Recht könnten nömlich ouch Arbeitgeber zum 
Schaben ihrer Erbeiter aus ihren Organtfotionen nus⸗ und 
in andere eintrrten, wenn für letztere Tarifverträge gelten, 
die den Unternehmern günſtiger ſind. Von den Ardeidern 
muh ober ſoviel Verminft erwartet werben, daß ſte Hrem 
Berbande niwt desmegen davonlaufen, weil der andere zu ⸗ 
falnlg einige Pfennige Vodn mehr für ſeine Mitglleder her; 
oürgedolt dat, min bel der nächſten Gelegenbett zu einem 
dritien Aberzutreten reſp. zu dem alten Verbande zurld⸗ 
Mifthren, well jetzt der Larif hier wirder günſtiger iſt. Das 

    

    
       

  

     

    
   
    

    

   

   

  

    
   

Herrn ſchlägt. Dern durch dieſes Hin⸗ und Herpendeln wird 
die Uktion jeder Organilallon erſchwert und der Abſchluß 

günſtlger Torilverträge pereltelt. 
* 

Gewerkſchaften und Urbeiteruhſtinenten. 
Der Vorſtard des Deutſchen Arbriterabſtinertenbundes 

leütt im Dezember 1929 und im Januar 1021 den Vorſtänden 
der pollilſchen unh werticheftlichen Arbelterorganiſotinpnen 
lomie den Berbänden der Arbeiterſugend folgende drel Fra · 
gen vor: 
1. Oht der Vorſtand für ein Verbot der Herſtelung und 
der Berkaules von Schnape? 

X Ua der Vorſtand für ein Verbot der Verwerdieng 
Eberenererviger Rahrungsmittel (cäetreide, Kertoffeln, 
Jucker) zur Herſtellung von elkphollſchen⸗Getranken! 
BS. Ilt ber Vorftand bereit. auf eine Unterſtützung eines 

Derartizen Berbotrantrages durch die Vartel (Parlrmenis⸗ 
Fraktianen, Kreiſe. Ortantationen) bezw. durch die Zewerk · 
ſchalt hinzuwirken? 

Aus den Reiten der krelen Gewerkſchalten haben die Ber⸗ 
banbsvorſtände der Bergorbeiter. Maſchiniſten und Helzer, 
Bäcker, Dombecker, Fabrikartelter, Vandatbellet, Tranaport⸗ 
orbriter. Eiſenbahner, Bauurbeiter. Gemeinde⸗ und Staate⸗ 
arbeiier. Strinurbeiter und der Verliner Filtalderſtand des 
Schneiderverbondes die Fragen bruntwartet. Vicht geant⸗ 
woriet haben u. a, der Metollarbeiterrerband, der Textil⸗ 
urdeiterverband, der Holgarbeiterrerband, der Zuchdrucker ⸗ 
verbaud, der Verdand der Brauerei- und Mehleuarbeiter 
und der Zeutratverband der Hotel, Reſtaurunt und Kaffer· 

aygeſtellirn. 
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iR gewertſchakuilche Untreut, die bekannilich ihren eigenen 

   

   

  

   

    

  

  

Der Bergarbeiterverband beantwortete alle brel Pragen 
mit Ja. Ebenſo ſprach ſich der Berband d Wce Und 
Heizer fur ein Verbot der Herſtellmig mih GSerfeitung von 
Liiniüranntuum uns ber Berüendung Hotmendiger Natb⸗ 
rungamittel zur Herſte alkoboliſcher Getranke qus. Auch 
bie anderen Untworten ô beton 
Sympatbie der Gewerkſchaften mit den Beſttedungen der 
Arbeiterobſtinenten, derrn Organ. „Der abſtinente Urbeiter“, 
das Ergebnis der Umfruge unter den Gewerkſchaftsvorſtün ⸗ 
den wie ſalgt zufammenfoht: 

„Peſigebalten muß werben, daß dle bedeukendften de;· 
werkſchafton — ausgenommen der Bergarbeiterverbond — 
zur ffroht des Schnapeverbotes entweder Uberbaupt nicht 
Stellung neßmen odor dleſr Vruüge vernelnen, daß ſie dagegen 
alle für ein Birbot der Berahrung wichtlger Lebensmittel in 
der gtgenwärtigen Hrit eintreten. Abgeſthen von den Staln⸗ 
arbeitern, die wohl auch einer müſfarn⸗ Bertzärung dos 
Wort reden, wlll Uderhaupt keint ber antwortenden Gewerk 
jchuſten den Brauern und Brennern wellerhin die wertvollen 
Nahrungemittel Aberiaſſen. Werm die Vertreter von unge⸗ 
kahr 4 Millionen gewerkſchaftlich organiſterten Asbeltern ein 
BVergärungeverbot erſtrehen, werden ham die andern gleich· 
ttaitiig »der Wiberwillix abfelis ſtrden können? Es muß ge⸗ 
lingen, eine geſchloßßtne front oller Arbelterorganiſattonen 
gehen die Lebensmittelvergeubung ſoſort zu formieren.“ 

Genoſſenſchaftliches. 
Die Catroickelung der Konſampereinabewegung. Der 

gewalrige Auſſchwumg, den die deutſchen Konſumgenoſfen⸗ 
ſchalten genommen boben, geht deutlich hervor aus dem 
intereſtanten Jahresbericht des Jontralperbander deutſcher 
Konſumvpertint, der eben erſchlenen iſt. Danoch hat ſich dle 
Zahl der bem Zentralverband angeſchloſſenen Organiſationen 
non 685 auf 1820 geſteigert. Die Zahl der bleſen Vereinen 
angeſchloffenen Mitglieder iſt von rund einer halben auf über 
zwelt huhalb Millionen gewachſen. Der Geſamtumſatz betrug 
im Jahre 1008 rund 175 Millionen und iſt bis zum Jahre 
1910 auf 1233 Millionen angewachſen. Der Wert der in 
eigner Produktion bergehtelten Woren erfuhr eine Steige⸗ 
rung von 15 auf 560 Millionen Mark. Das elgene Kapltal 
permehrte ſich von 16 auf 191 Millionen Mark, das fremde 
von 22 auf 5ld Milllonen Mark. Der Verlcht hebt dann 

hervor, dohß die dentſche Konſumgenoſſenſchaftsbewenung im 
abgelaufcnen Jabre trotz oder vielleicht getode infolge der 

Schwere der Zeit einen Fortſchritt gemacht hat wle nie zu⸗ 
vor. Nicht weniger als 400 000 Famillen ſind den Konſum ; 

gevoſſenſchaften neu belgetreten, ein Bewels, daß ein immer 
größerer Teil des beutſchen Volkes in der Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaft die ktarte Helſerin in ſetner wirtſchaftlichen Not ſleht. 

Notürtich bedingt der gewaltige Mitgllederzuwachs die Ein⸗ 
richtung zohlreicher neuer Vertellungsſtellen. Das vorhan ⸗ 
dene Inventar neblt Maſchinen bedarf der Erneuerung und 

le Produktivanlagen der Konſumgenoſſenſchaften müſſen 

erweitert werden. Zur Vöſung dieſer großen Aufgaben ſind 

daher gewaltige Kopitalmengen erſorderlich, ſo daß ſich alle 

Energie der deutſchen Konſumgenoſſenſchaftsbewegung jetzt 
in erfter Uinie der Kopitalbeſchaffung zuwenden muß, dies 
um ſo mehr, als die Konſumgenoſſenſchaflsbewegung durch 
die Auſhibung der preußiſchen Warenhausſteuer in ihrer 
Unwendung auf die Konſumvereine mehr Ellbogenfreiheit 
gewonnen hat und die Verteilung aller Bedarfsartikel, ſowie 
die Fleuchverſorzung ihrer Mitglieder ſelbſt in die Hand 
nehmen muß. 

Volkswirtſchaftliches. 
Aie Berkiner flädtiſchen Werte als KH.⸗G. Die Reniabilität der 

tadtitcen Werke hat Berlin ſchon viele gopſſchmerzen bereitet. 
Während früber Millionen Ueberſchuſſe erzielt wurden. ilt heute 

      

das ehenteil der Fall. und die Feinde der Soziulifterung nutzen 
Uitter Kutrrachhaßfung der durch den Krieg geſchaffenen beſonderen 
Aesgältniſſe die Betriebsergebniſte als Ar nt gegen jede Sozi⸗ 
alt-erung cus Dieſe Vaaßt⸗ etregt naikrlich die ſchärfſte Au'⸗ 
merflamleit der Arbeiterſchaft. und 3o nahm diefer Tage eine Ver⸗ 
ſemmiung Lure ür unter die Tepuiation Werte“ fallenden Be⸗ 
trirbgrätt unter Ginzuüziehung der Gewerkſchaften und der Ber⸗ 
treter der fozialiſtlichen Stabwerordnetenfreltionen ftatt, in der 
Stadtbaurat Horten über „Die Jukunſt unlertr Werle ([prach. 
Horten gab zunächſt einen Ueberblic aber bie Erdße der ar Dheſen 
Wertr. Wie Geſamtzahl der Erxbeiter betregt 20 000. Dan dioſen 

entieülen 14 004 aui die Enäwerke, 2500 auf die Elertrizitätswerke., 
1300 cuf die Wafferwerke und 2500 cuf den Reſt. Eir Geiamtgas⸗ 
crz keträgt 450 Millionen Kußitmeter. Eabon wurden von 
ben aiten Berltner Werten 300 Millionen hergeſtellt, während die 
Werte der Vororte 150 Millionen prabazierten, und ſchließlich 
werden noch 150 Milltonen Aubikmeier von der alten engliſchen 
Gaßanſtal: erzeugt, vie eine anderr Srung ret t nommen hat als 
man ts hätte wünſchen Uunen. Wöhrend des Krieges iſt ſie ſchein⸗ 
bar ſezialiflert worben. Toch in ſie von einer anderen he ſellichaln 
dann aut 50 Jahrt gevachtet worden unt de berielben zwei Drittel 
des Akticntapitalg Fehhvrn, in die Stadt von der ſtimmung 
mle er Srcheltshtengentr b., Piteeed erteuet Strombebarſe 
wird im Braunkohlengebiet bel Bitterfeld 051 und lediollch 
zwei Fönſtei in den Verliner Werten. Ter Ceſemtverb⸗ an 
Strem beträgt ir Berlin 300 Milllonen Kilvwatt. von benen 160 
Millionen von den großen Kerliner Induſtrirwerfen, 70 für den 
eirirb der Kerliner Strohenbahn., 40 ven den keinen Abnehmern 

weitert 40 Millionen als Licheſtrom Verwendung finden. Ter 
ſterdeturt Aertink betrögt 1 Midtouen Rubitmeter und wird 

von Berliner Moſferwerten gedeckt. Die Gelamtzahl der Werle be⸗ 
Rügt e»s5 und der Etat balancjert in Ausgaben unb Einnahmen mit 
1•8 Waälliarden Mark. Stadtbaurat Hoxien ehl bie Snplaufgabr 
der niuen Stadwerwaltung darin, dir Werke nach mo · 
dernen NethobenrotioneIIl ardesfen zu laffen 
und kaulmänniſch geleitete Betriebe zu ſchalfen. doch bürlten 
dabei di⸗ e Aufgaben nicht vernachlälügt werben. Die 
Sebenäfrrude der Urdeiler müüſſe gehri werden. dadurch würde 

eir Produltipität der Serte keigern und hierbel mitzu⸗ 
Mlande ber Betritbsrate. Partdem Stabthaurat Vorten 
*Betrirdsſurmen unterlucht hatle, erllörte tr. daß 
der Alt czolt kür die häßtiſchen 

eütt lei und daß telbe auich von der Reichsregirrung 

    

   

  

   

       at worden lei, wril durc ihre Anwendung dlelchlem wit 
Runhgrin die einen „ Vrrwaltungtivorſchriften be⸗ 

n. Lie Kttten müßten im Kesize der Hiadt dleiben iind 
Lauf derfelben tönns nur durch riren Beldünß der Stabl⸗ 

Krortnetrnverfammlung herbrigrkährt werden. Eß wöre aller⸗ 
Eingt arich wenlbar. baß mon ſcharf swiſcen der“ velnen Ver⸗ 
waltunitsardeit und der Leilung der produltiven Werke unt 
Kur Jedoach mache das eine Ke brr Bori⸗ 

A. wozu dir Möglichlleit v⸗ en ſei, And in brei bis vier 
ten ſchon köänne mum extrnnen, nb cin ſolcher Verhich ge⸗ 
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gen mehr oder weniger betont die 

  
deffen Duschriß für Zivilpertonen durch ein Schild verboten 

   jei. Uebrigens hat die neue Stadtgemeinde Berlin dis hu 
vud utg, fs * — rüle Merilgung über die mm den Zußengem 
bohüerſ A. Pieſe rag, konn erſt. nach Lnübreng en, 

ſummfeen 

Porten führt 2—0 Unrenta 

0 

rfüba Rex entſchieden wert 
ltaͤt neben techniſchen Mängeln auc 

Darauf zurbck. daß 4. B, zur Herſtellunt einer beſtimmien Waz 
menge in den Bororten mir 22 bis 25 4 „ rbeiter brenötigt werden 
wäßrend Pit allen Verlirer Wertt aa benbrigten, und er en 
klärkt, daz wrnigſtenr g30%% Urkednter und Angefteilte 
kunhel bei dem aunendlicglichen Stand der Merte beſchAftgi: 
Wöorden, Tieie in Wechl werdenden Urbeitakraſte müßten n⸗ 
der Heuorgonifation du ufnahme neuer Fabr 
beſch werden. Er hält die 
Tetutra 

      

ů 
Miatlonen Wellen 

rbei ng ginet grühtmüglich 
kſatton für Domepbihsebie aaenen Wertzs hen Kbbes ů 

Merantwortung huden und lediglich in den monatlichen Seibg. 
koſtenreämunßſen fontrolltert werden, wodurch die günſtigſlen Pe. 
trlebsergebnilſe allen Merken nutzbar 'acht werden lbnnien. Vc. 
— 'all die Aerf. nd der großen —— von det 

der Sberke funtichſt gettennt wertah. Mie Zentralver, 
waltung wüärde bei dieſem Ehſum mit eiwa 180 Perſonen aul. 
kumimen, vyn denen je üh den Mbteui, Vegten und ſozlalen Teil zu 
brorbtiten hatten. Tie xtrisbsrate ſollten in weitoſtem Nah 
mur Mitarbeit Sarn hee werben. Dor Magiſtrat hat beſchloſſen. 
nach den Vorſehlägen Stabtbauratt Horten zu verfahren uw 
dieſen an die Spitzt der kädtiſchen Werte zu ſirllen. ů 

Dir Disfufflon, in der ſich die einzelnen Redner tells ů 
ſtimmend, trils unter Geltendmachung ſchwerer Bedenten gegen 35 ů 
Vorſchlägt Hortens ausſprachen, wurde nicht beendet. Es tam be. 
Eert: bie Auie zum Kußdruck, daß auf Umwegen dit 

rke in Rrivatbelz übergelührtl werden ünd dah dadurch nich 
nur die Rechte der Aligemeinht, ſondern auch der Arbeiterſchat 
berloren gehen könnten. „ ů 

Die Ruhr licnwer ian Tir Kohlenförberun des Ruhr, 
beckent einſchließlich der lintörheiniſchen Zechen belrügkt: 

nüress Leictet es, 5 
April 1921. .7604 953 26 504653 ů 

ers 1921 7 f8 f;3 23 307 407 x 
ebruar fd52l. ..5174 606 24 340 60 

ril om .. . 9 90 569 2⁰ 2833 45 
m bente um Min Ueberſchichtenmonot Februar iſt im 

Aprll arbeitskäglich eine Minderförderung von rund 37 000 Tonnen 
t verzeichnen, die auf den Ausfall der Ueberſchichten zurückzu- 
lühren iſt. Luf den ganzen Monat berechnet, iſt denmnach bei 25 

Arbeitstagen mit einem Förderauskac von mehr als 900 000 LTonnen 
rechnen. Wei der MRärztôrderung iſt zu deachten, daß die Urber. 

ſchichten erſt am 14. Märg in Boriſau gekommen ſind und daß die 
Förberung im März durch die mit dem bahlien iti , ver. 
bundene teilweiſe Arbeitzniederlegung erheblich gelltten hal. Gegen. 
Uber dem gleichen Monat im letzten Friedentjahr beliat ibisbeträgt 
die Minderſürderung rund 80 000 Tonnen arhbeltsta Imn 
Whuhdefoſteß wurden Ende Upril 542 üüs Urbeiler beſch tigt. 

Infalge des Riückgangs der Kohlenförderung konnten troß des 
Perdiaen, Waſſerſtandes die Anſprllche an die K2 jeſtellung be. 
ſrtedigt werden. Es wurden arbeitstäglich 21 44 Wa ſen geſtellt. 
gegenüber 22 079 Wagen im Monat März. Die ben W ſind 
von E77 900 Tonnen Unde März auf 428 700 Tonnen Ende April 
zurlückgegangen. 

Aus aller Welt. 
Der gebundene Storch, Ein „Rörperpflegeinſtitut“ eigener Art 

wurde in Verlin geſchloſſen und Kum nhaber, ein UApotheker 
Heiſer und ein „Proſeſſor“ Gottlleb von der Krimtnalpolizel ſeſt⸗ 
enommen.“ Heller unkerhielt in der Steglitzer Straße 43 im erſten 
tock ein Inſtitut. das ſchon wiederholl Verdacht errert hat. Un⸗ 

geblich dienle es der Mbbeen in Wirklichteit aber war es ein 
Hoim für Frauen und Mädchen, die unerlaubte Hilſe ſuchten. Auf 
birſen Gharakter machten auth die öffentlichen Anlockungen etwas 
verſteckt, aber doch deutlich genug aufmerkſam. Alle Verdffent⸗ 
lichungen und Anpreiſungen wieſen als Sinnbild einen gebundenen 
Storch auſ. Vor einigen Tagen erhielt nun eine Polizeiſtelle Groß⸗ 
Berlins wieder eine Unzeige, die alles erneut begründete, 5 daß 
man enblich burchgreiſen konnte, Es hanbelte ſich um ein Mädchen, 
das aus der Provinz nach Berlin gekommen war und bei einiem 
ewiſſen Boldt enwen Stellung Kechuser. hatte. Nach einer 

Feit wurde das Mäpchen von Boldt zur Beſeitigung gewiſſer Fol, 
G in die obige Anſtalt gebracht. Hic operierte „Profeſſor“ 

ottlieb im weißen Kittel wie ein richtiger Mediziner in ſeiner 

  

  

       
        

Klinik. Nach dem Eingriff verſchlimmerte ſich der Zuſtand del 
Madchens, ſo daß ein Urzt Krantenhausbehandlung anordnete. 
ach der Geneſung kehrte dal Mädchen in die Voldtſche is miüh 

'eſtgeſtellt und daraufhin nich 
2 
Aa6 Dieſe Vort bt wurden fe ů 

lotz die längſt verdächtigen Heiſer und Gottlieb, ſondern auch 
Boldt verhaftet. Das „ uſtot für Körperpflege“, das in den 
Anpreiſungen Bureau tabor hieß, wurde geſchloßſen. Der ver⸗ 
haftete KMpotheter und kem Profeſſor“, die früher hartnäckig alles 

eugnet hatten, konnten jeßht die Vorkommniſſe nicht mehr be⸗ 
reiten und wurden mit Boldt der Staatsanwallſchaft vorgeführt. 

Der nervöſe Monarchiſten⸗Häuptling. In Geslar am Harz geht 
vom Zwingergraben her ein Meg an der Domkaſerne anen 

mit der Inſchriſt: „Das Ueberſchreiten des Exerzierplatzes iſt füös 
Zivilperſonen verboten. Rönigl, Garniſonkommando.“ Rommt da 
Anfang Mai 1621 ein Goslaer Borger des Weges entlang und wirb 
vom Poſten angehalten mit der Bemerkung, daß er den Platz nicht 

uberſchreiten dürfe. „Weshalb nicht?“ ⸗Haben Sie denn das 
Schild nicht gelejen“ .Ratürlich Aber daß iſt doch nicht mehr 

maßgebend. denn ein Kdnigliches Garniſonkommando aibt es nicht 

mehr, deshalb kann dieſes auch keine Auordnungen mihr treſfen“, 
Der Poſten kann ſich dieſen Argumenten nicht vörſchließen, meldel 
aber den Borſall dem Bataillon. Die Dienſtſtelle ſteht anſcheinend 
die Notwendigkelt einer Aenderung auch ein und die zufällig in der 
Kaferne anweſenden Maler werden beauftragt das Wort „Rönigl. 
zu Uberpinſeln. Dies Leran Am aled kehrt die Truppe von 

einer Uebung zurück. Der Hauptmann veitel mit ſeinen Kompanie, 
offizierrn dieſen Weg entlong und bemerkt die Veranderung auf 
dem Schilde. Seine Blicke ſchweiſen herum er glaubt den Frevler 
entdeckt zu haben. Der Gaſtwirt am Eingange des Weges läßt ſein 
Paun verſchönern. Auf dem Gerüſt arbeitei wohlgemut ein ehr⸗ 
ſamer Maltr. Kein anderer wie dieſer käann die ber Aeſernt 
beleidigung“ begannen haben. Nach ſeiner Ankunft in der Kaſerne 
werden zwei Soldaten mit Waßfen beordert, und der brave Maſers⸗ 
mann wird troß Sträubens verhaſtet und in das Arrrſthaus abge⸗ 
füährt. Nachdem die Sache aulgeklärt und eß ſich herausgeſtellt hat, 
bdaß die Kenderung von der Dienſtitelle angeordhet und a. 1 rt 
worden ſſt, kann er ſeine dumpfe Zelle wieder mit dem luſtigen 
Gerüſi veriauſchen. 

ein Mord durchs Telephon beobachttt. In Berlin verkehrten 
beim Rechttanwalt Dr. Martenk junge hompoſexuell veranlagte 
Leute, Beſonders innig war dos Liebtsvurhältnis zwilchen dem 
22 führigen Arbeiter Fichte und dem Archtsanwait. Der Koſt⸗ 
ſvieligteilt wegen b. b der Amvolt ſich von dem jungen 
Mannte zurückzuziehen. ag obend kum dieſer mit üwe; 
junhen Leuten wieder dis Rechtsanwalls. Einer 
don ihnen ging nat) benhaue gelegenen Acine Wob⸗ 
nung dest Anmakt Ine Würtſchanerin Fräulein Schttler 
üinnehnt und mii d hpnilch verbumden iſt. Eegen 11 Uhr 

üzulein Sümler uefehbondten augeruſen und Or. 

  

  

    
       
    

     

    

Wartens teilte ihr bcn Plcßte ſehr aulgeregf ſei: eine andetr 
agwiſch Es iit nicht iv külinmmm Plößlich 

ühir ihm verdächtig vorkommtn. Seine 
kiner Sckuſßwunde im Kopf auf den 

Stimmt aber riej 
ur jedes Paar St    

    
   

  

        

  

Dielist und We in der rechzten Schli 
aut dem T. ſein Teſtament und Aufl⸗ 
55 . bſtmord bei ſich. 
E zwaier Männer azu



Ver ü Met 
wandte ſich gehen die * P 
beſondere EE die Darſtenungen el 
Danzider Arbältergeitung vom 20. Wiut 
wurder Die Strelhenden vegen die Gewerkicha 
Es müſſe ſtrinte darauf geachtet werden, ſich 1 
ltehenden in die 10 enührung 95 kinreden 
Bishet hälten auch dle ſtrelkenden Strabenbahn 
an den Tag ſiceß Deel le La nur von 
ihrer roiriſchaftlichen Verbändt beräten laſſen 
ſat noch Feinde der⸗Wewerkſchakken Rümuin Rerkür nicht K. 
rage. Ein .8 Uusgang des Kampfes ſeßt voxans doß 

bie Einmiltigkeit, die die Belegſchaft in der 
an den. Tahg gelegt N gepflegt werdbe, Mit 

gerechnet werden denn, nür zu 135 
wohln ſie gelangen würden, wenn ů 
anselnanderglügen, 

Vöm Vezlekslett unbes 
und Straßenbahner wür 80 

11. einer eingedenden en Le 
Dieſer Suruch ſuße auf. der krrtü 
„uachdem eine Berteucrung der Lebe 
letzten Vohnerhöhung nicht eingetreten, ů 
Erhöhung der Löhne nicht gerechtferligt ſei“ Eine jſolcht 
Auffaſfung, wie ſie in diefer Formel zum Ausbruck homme, 

würde nur dann der Gerechtigkeit entſprechen, wenn das vor⸗ 

ungegangene Lohnabkommen eine voilwertige Entlohnung 
bedeütet hätte. Daus trifft aber bei den 
der Rachkriegszeit mit der Danziger Strahendahn getroſfen 

wüurden, durchweg nicht gu. Die Verwaltung hat, wie auch 

alle anderen ase mverwaltungen, immer damlt argamen⸗ 

tiert, der Betrieb nönne den Forderungen nicht Geisent werden, 

well elne eeſen iſ ſend der Geldentwertung 
nicht möglich geweſen ſel. Auſſichtsbehörden und Gemeinden 

ich vom 
nterzogen. 

ingungen 

ſeien zhäufig gegen eine U0 ige Reſorm geweſen. Diaſen 

Sachdarſtellungen hätten ſie Arbeitnehmer bei den früheren 
Lohnabhommen nicht verſchloſſen. Sie hätt 
Lohnſätze eingewllligt, die bei weitem nicht den Lebensbe⸗ 

dürfniſlen er ſprochen⸗ jätten, natürlich in der Vorausſetzung, 

daß d äuerzuſtand ſein Rönne. — ö 

Es 15 ipunkt getommen, wo dit Entbehrungen 

und Verſchuldun Uneriräglich empfunden werden Der 

Hauptausſchuß LStrahenbahner (höchſte tarifliche Schlichtungs⸗ 

inſtanz int Reiche) habe vor zwei Mochen in einer, Eni⸗ 

ſcheidung einen Slandpunzt dokumenttert, der ganz den vor⸗ 

angegangenen Darlegungen entſpreche, und das Gegenteil 

von dem Spruch des Danzige ledsgerichts ausdrücke. 

Man hat dort den Straßenbahnern mehrerer Betriehe eine 

Lohnaufbeſſerung nicht verſagen können, obwohlzes ſich um 

Unternehmungen handelte, die in den pergaſigenen Britan mit 

Verluſt gearbeitek haben. Bel der Danziger Dorß re 

ſeten die Berhältniſſe weit günſtiger oeſtaltet als d ſei 

darum der ablehnende Standpünkt der Dlrektlo 

weniger zu verſtehen. — 
Verſchiedene Berfammlungsteil 

ſtimmend. Zum Ausdruc na 
mutig entigegenſehe, 
werde, ſchädſhende Einfläſſe von Außenſ 
kommen zu laſſen. — — 

Der entſchloſſene Wille der Straßenbohner, 
bis zur Bewilligung ihrer Kererft ten Lohnforderu 

zuſühren, ſollte u. C. em Senot Beronlaſſüng geben ätt 

durch das ablehnende Perhaiten der Spahenbahn⸗Pkrrötton 
verſchuldeten Unterbindung des geſamten-Straßenbahnpe 

Stellung.zu nehmen. Es ann im Intereſſe hei Algemeß 
nicht länger zugelaſſen werden, daß die Str⸗ jenbahngeſellſcha 

ducch Mißachtung der gerechtfertioten Lohn farderungen ihr 

Perſonals dem die notwend! 
lichkeiten vorenthält. Das brits 

zeigt aufs deutlich bahndirektion ů‚ 
ſtand ih, daßh üffentiiche; Verßsehreinrichtungen d 

tlichen Ausnußhüne kapttal nur zur pro u 

Dab. Wenn Die Behhrden Ver profthapttaüfüicden s, 
des öffentlichen Verxk m n tätenios zülchau 

lie ſich für bie blgen der Verkehtsmiſe 
wortlich. 
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igung: 4, geſchlagene Suhne 8 ünet 
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en Stirrinwoche 

, Aufrechterhaltung. Diefer Einlgkel Könne auch mit Sicherhelt E 

Abkommen, die in 
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u, Heaben Kehhe *8 
tehriiden,⸗Rechte ů ö 

Mandei diürſte K e aß die V 
meinden leiulerlel Rechte au Pürchführung 
und Eindimmüng den ſicherlich auftretenber, 
Der Senat' meinte in ſeiner vov: Kurzem worblt 
nahme allerdings, daß nunntehr der freir 
erbringen ſbuns, daß er die Levölke 

uer Sreistontrolle 
igtonchers gibt. 

Stedih 
üet 

Iwangkwirtſchaft mil Milch verſorge. hlerbingt außb⸗ tun wird, iſt bei uns m 

Ein Großfeuer wiltete 
Freitag in dem im Süd 
Ort Wieſenthal, där'f 

euer brath obends gegen) 
riff mit roſender Sch. 
ohn Stall un 

geteilt worden ſſt. Das 
beim Beſtber Richert aus; 
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bann, wenn wur zwilchen öm und dem aprübreiſter ein 
Berirug belirtt. ber Kayellmeiſter in der Unnohme und Ent⸗ 
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h Läensben — Mfin in 
— ſtatt In langen Reihen Ss E* 
Seitenhellen ů 55— Etnige alte Bayermnarken würden 
xfummen 1˙5 000 Mk. angebaten,, Die erſte Payriſche 
Tturkt, 1 ſchwarz, wurde mit 2000 Mk. bewartet, 
Als beſondert nheit wurde in der Lortigen Sammler⸗ 

altes Kter Stadtgelb 5 unb 10 Mk., ftir zufammen 
MNr. angehaten. Dle E td aus einem Dieb⸗ 

Uiid mithenn bla. em Gericht ri und 
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Verantwortlich fur Bollittt Pr. WIIhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtente'l und die Umerhaltungkbeiiage Br18 
Weder beide ſn, Donzin: für die Inſerott Sruns awert 
i Otivn. Drut und Verlag von J. Gehl n. Ca., Dami       
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In vehesterter Ouolitt 
Daket wor'oglich ior Plelts und Zigvteile 

TabsxiabrI B. Schmigt Nachtl., Dantig, Kähm 18 —.— Uα v.—— 
SusUrA abe 113 

   * Larthauser Strelle 4 1143 
PFermaptecher Nr. 1869. 
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